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Propaganda hat zwei Seiten:  
Zum Thema präventive Polizeimassnahmen und Propagandaverbot 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
Bundesräte, Ständeräte, Nationalräte, Regierungsräte und Grossräte des Kan-
tons Luzern 
 
Es erscheint mir unglaublich, mit welcher Selbstverständlichkeit unsere Politiker 
hingehen und einmal mehr mit Gewalt eine Staatsraison durchsetzen wollen, 
welche nachweislich durch ein neu geschaffenes Sozialgefälle und das Ausgren-
zen der Jugend aus der Politik entstanden ist, wie wir es schon in den 80-er Jah-
ren kannten. 
 
Josef Leu, CVP Luzern erscheint mir wenig glaubwürdig, wenn er verlangt, dass 
man ein Propagandaverbot einführen müsse, um das Verbreiten "gewisser  
Ideen" zu unterbinden. Er selbst hat vor Kurzem (siehe Beilage) dazu aufgefor-
dert, man müsse "in Sachen Staatschutz einen Zacken zulegen", im Hinblick auf 
die gewaltbereiten Globalisierungsgegner. Genau gleich wie in den 80-er Jahren, 
als man unsere Generation als "Kommunisten" diffamiert hat, versucht Leu und 
mit ihm eine Gruppe unseres Establishments einen einseitig gegen "aufmüpfige" 
Gruppierungen aus der Bevölkerung gerichteten Staatsschutz durchzusetzen. 
Leu bemerkt offensichtlich nicht, dass er mit seiner unmissverständlichen Auf-
forderung zur Gegengewalt selbst Propaganda betreibt. Ich fordere Sie auf, ihm 
diese Tatsache unmissverständlich klarzumachen - bevor es zu spät ist. 
 
Ich plädiere dafür, dass wir unsere Demokratie reformieren, die politisch ausge-
grenzten unter 45-jährigen wieder repolitisieren und unverzüglich daran gehen, 
das in den vergangenen zehn Jahren geschaffene Sozialgefälle wieder zu glät-
ten. Wir müssen nicht nur Ausländer, sondern auch politisch andersdenkende 
Schweizer in der Politik integrieren. Sie werden staunen, wie rasch sich die Ge-
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waltspirale dann wieder entschärft. Noch nie konnte ein Rechtsstaat (egal ob 
Diktatur, Feudalsystem oder Demokratie) auf Dauer mit Gewalt soziale Sicher-
heit und Gewaltfreiheit erwirken. Das sollte allen klar sein, welche die 70-er und 
80-er Jahre in der Schweiz miterlebt haben. Auf Wunsch stelle ich Ihnen gerne 
ein detaillierteres Argumentarium zu. Auch scheint es mir nicht erstrebenswert, 
wie in den USA jeden 100sten Staatsbürger ins Gefängnis zu stecken. 
 
Sollten Sie sich trotz meines Appells an die Vernunft entschliessen, mit dem 
Staatschutz ernst zu machen, dann empfehle ich Ihnen mit Blick auf die nächs-
ten Wahlen dafür zu sorgen, dass nicht nur die Systemkritiker (wie im Archipel 
Gulag) sondern auch die Systemkonformen Persönlichkeiten dem Propaganda-
verbot unterstellt werden. Persönlichkeiten wie Herr Josef Leu und die Autoren 
des Weissbuches "Mut zum Aufbruch" machen sich im gleichen Sinn strafbar, 
wenn sie eine 80/20 Gesellschaft propagieren oder gar zur Gewalt aufrufen. 
 
Besinnung im Hinblick auf die bevorstehenden Festtage wünsche ich all jenen 
Verantwortungs- und Entscheidungsträgern in unserem Land, welche noch nicht 
gemerkt haben, dass wir mit den veralteten Paradigmen, mit welchen wir Wirt-
schaft und Gesellschaft bisher betrachtet haben, unmöglich eine Zukunft auf-
bauen können. Verlassen Sie das Links-/Rechts-Paradigma und haben Sie Mut, 
eine realitätsnahe Betrachtung unserer Gesellschaft zu prüfen. Gerade wenn Sie 
Ihre Macht erhalten wollen, sollten Sie Ihre Positionen überdenken. Mit Gewalt 
wird ein Machterhalt in unserem demokratischen Rechtsstaat wenn überhaupt, 
dann nur kurzfristig möglich sein. 
 
Vöu Muet för wiitsechtegi Entscheidige 

 
Ivo Muri 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PS: Siehe auch www.ivomuri.ch 
 




